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PROGRAMM

11:00 | Eröffnung

11:30 | Personalia: Felix Sieglbauer, Hannes Schneider, 
 Franz Zima, Jürg Mathis, Walter Märk
 Christian Lechner

12:30 | Max Clara at Padua
 Raffaele de Caro 

13:00 | Herkunft der Proben am Institut für Histologie und 
 Embryologie in Innsbruck während des Nationalsozialismus
 Erich Brenner, Maximilian Freilinger, Lars Klimaschewski

13:30 | Mittagspause

14:00 | Anatomie im Nationalsozialismus — 
 zum Stand der Aufarbeitung in Wien, Innsbruck und Graz
 Herwig Czech

14:30 | Anatomie im Nationalsozialismus mit Fokus auf Innsbruck
 Sabine Hildebrandt

15:30 | Der Nationalsozialismus und seine Nachgeschichte 
 an der Universität Innsbruck 
 Ina Friedmann, Dirk Rupnow

16:60 | Gedenken an die Opfer

17:00 | Verabschiedung 



Mit freundlicher Unterstützung:


